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Kalendergeschichte

Der brave Mann von Tangtschan

Im Sommer 1976 ereignete sich in der
Volksrepublik China eine Erdbebenkatastrophe, deren
Ausmass Zehntausende von Menschenleben
forderte. Vom Beben am stärksten betroffen wurde die
Stadt Tangtschan. Während der Rettungsarbeiten
bewies die Bevölkerung laut Augenzeugenberichten
ausserordentliche Ruhe und Disziplin. Der chinesische

Ministerpräsident Hua Kuo Feng liess zu
Ehren der Helden von Tangtschan eine Konferenz
einberufen, zu welcher Vertreter der durch das

Erdbeben geschädigten Bevölkerung und der
Rettungsequipen aus der Umgebung eingeladen wurden.

Der Staatschef ergriff dabei selbst das Wort:

«Nur der Sozialismus wird die Folgen einer so
schweren Naturkatastrophe überwinden können.»
Er lobte namentlich Mut und Einsatzbereitschaft
der lokalen Kader.

Unter den Geehrten fand sich auch ein Mann,
dessen persönliche Opferbereitschaft der Präsident
als beispielgebend bezeichnete. Als er unter den
Trümmern seines eingestürzten Hauses seine Kinder

um Hilfe schreien hörte, besann er sich auf
seine Pflicht, eilte dem benachbarten Parteisekretär

zu Hilfe, damit sich dieser unverzüglich an die
Organisation der Rettungsarbeit machen konnte.
Erst jetzt durfte er an die Rettung seiner Kinder
denken, die er in den Trümmern seines Hauses tot
auffand.

Der Mann fühlte weder Reue noch Gewissensbisse:

Er handelte im Einklang mit der herrschenden

Moral. Heinrich Wiesner
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